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2 Vorwort 

Vorwort 

  

Liebe LandFrauen,  

in den letzten Jahren war der Klimawandel eines der 

beherrschenden Themen in Politik und Medien. Heute scheint er 

oft in den Hintergrund zu treten – überlagert von anderen Krisen 

und Debatten. Doch die Realität bleibt: Der Klimawandel schreitet 

weiter voran, unabhängig davon, wie viel darüber gesprochen 

wird. Wir erleben die Veränderungen direkt: Dürren, Starkregen, 

veränderte Vegetationsperioden und steigende Energiepreise sind 

keine abstrakten Prognosen, sondern Teil unseres Alltags. Wenn 

wir jetzt nicht handeln, werden die Herausforderungen für unsere 

Familien und Regionen noch größer. 

Klimaschutz ist keine Modeerscheinung, sondern eine 

Verantwortung – für unsere Lebensgrundlagen und für kommende 

Generationen. Jeder Beitrag zählt: bewusst einkaufen, Energie 

sparen, regionale Kreisläufe stärken, nachhaltige Entscheidungen 

treffen. Wir LandFrauen haben die Erfahrung, die Kreativität und 

die Gemeinschaft, um etwas zu bewegen. Diese kleine Broschüre 

gibt dazu Anregungen und Impulse.  

Auch wenn der Klimawandel nicht mehr täglich in den Nachrichten 

ist – er bleibt eine der größten Aufgaben unserer Zeit. Packen wir 

es gemeinsam an! 

 

Herzlichst 

Ina Janhsen 
Präsidentin Niedersächsischer LandFrauenverband Weser-Ems e. V.  
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Grundlegendes über den Klimawandel 

Der Klimawandel beschreibt die langfristige Veränderung des 

Wetters und der Temperaturen auf der Erde. Seit etwa 150 Jahren 

steigt die Durchschnittstemperatur weltweit – und das hat vor 

allem mit dem Menschen zu tun. 

Warum wird es wärmer? 

In der Atmosphäre sammeln sich immer mehr Treibhausgase, die 

wie eine Decke wirken: Sie lassen Sonnenlicht hinein, aber halten 

die Wärme fest. Das nennt man den „Treibhauseffekt“. Ohne ihn 

wäre es auf der Erde zu kalt – aber durch zu viele Treibhausgase 

wird es zu warm.  

Wichtige Treibhausgase sind Kohlendioxid (CO₂). Methan (CH₄) 

und Lachgas (N₂O). Diese Gase entstehen vor allem durch 

menschliche Aktivitäten wie die Verbrennung fossiler 

Energieträger (z. B. Kohle, Öl, Gas), die Abholzung von Wäldern, 

Landwirtschaft und Viehzucht sowie Industrie und Verkehr. 
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Welche Folgen hat der Klimawandel? 

Die Folgen des Klimawandels sind vielfältig und betreffen Umwelt, 

Wirtschaft und Gesellschaft. Durch den Anstieg der globalen 

Durchschnittstemperaturen kommt es zu häufigeren und 

intensiveren Hitzewellen. Gleichzeitig schmelzen Gletscher und die 

Polkappen, was den Meeresspiegel steigen lässt und 

Küstenregionen sowie Inselstaaten bedroht. Niederschlagsmuster 

verändern sich, wodurch Dürren und Starkregen zunehmen. Dies 

führt zu einer Zunahme extremer Wetterereignisse wie Stürmen, 

Überschwemmungen und Waldbränden. 

Auch die Ökosysteme sind stark betroffen: Viele Tier- und 

Pflanzenarten verlieren ihren Lebensraum, Korallenriffe bleichen 

aus, und ganze Lebensräume verändern sich. Die Ozeane 

erwärmen sich und versauern, was die marine Biodiversität 

gefährdet. 

Für die Gesellschaft bedeutet der Klimawandel erhebliche 

Herausforderungen. Ernteausfälle und Wasserknappheit 

gefährden die Ernährungssicherheit, während Gesundheitsrisiken 

wie Hitzestress und die Ausbreitung von Krankheiten zunehmen. 

Wirtschaftliche Schäden entstehen durch zerstörte Infrastruktur 

und sinkende landwirtschaftliche Erträge. Zudem steigt die Zahl 

der Klimaflüchtlinge, da bestimmte Regionen unbewohnbar 

werden. 

Fokus Niedersachsen und Weser-Ems:  

Das Niedersächsischen Klima-Kompetenzzentrum NIKO bietet aktuelle 

Daten zur meteorologischen Entwicklung, Wasser- und Boden-

veränderungen sowie Informationen zur Risikobewertung und 

Anpassung in Niedersachsens Regionen. => https://niko-klima.de/ 

  

https://niko-klima.de/
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Maßnahmen gegen den Klimawandel 

Die Klimaforschung empfiehlt eine Vielzahl von Maßnahmen, um 

den Klimawandel wirksam zu bekämpfen und sich an seine Folgen 

anzupassen. Dies sind wichtige Empfehlungen. 

Treibhausgase reduzieren 

• Erneuerbare Energien ausbauen: Wind, Sonne, Wasser 

und Biomasse statt Kohle und Gas. 

• Energieeffizienz steigern: Gebäude besser isolieren, 

sparsame Geräte nutzen. 

• Verkehr umstellen: Öffentliche Verkehrsmittel fördern, 

Elektromobilität ausbauen, weniger Flugreisen. 

Anpassung an Klimafolgen 

• Städte klimaresilient gestalten: mehr Grünflächen, 

Schatten, Wasserspeicher. 

• Landwirtschaft anpassen (z. B. trockenresistente Sorten, 

nachhaltige Bewässerung) 

• Frühwarnsysteme und Katastrophenschutz verbessern. 

Forschung und Innovation fördern 

• CO₂-Abscheidung und -Speicherung (CCS) 

weiterentwickeln. 

• Klimamodelle verbessern, um Risiken besser 

vorherzusagen. 

Um die Empfehlungen umzusetzen, spielt die Politik eine zentrale 

Rolle: Sie kann Gesetze erlassen, Förderprogramme auf den Weg 

bringen und internationale Kooperationen stärken. Doch darauf 

allein dürfen wir uns nicht verlassen. Der Klimaschutz ist eine 

gemeinsame Aufgabe – und jede einzelne Entscheidung zählt. 
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Vom großen Ganzen zum eigenen Beitrag 

Unsere täglichen Entscheidungen haben Einfluss auf das Klima: 

wie wir uns fortbewegen, was wir essen, wie wir heizen und 

einkaufen. All diese Bereiche ergeben zusammen unsere 

Klimabilanz – oder anders gesagt: unseren CO₂-Fußabdruck. Er 

beschreibt die Menge an Treibhausgasen, die durch unser Handeln 

entsteht und wird meist in Kilogramm oder Tonnen CO₂-Äquivalent 

angegeben. Der CO2-Fußabdruck macht sichtbar, wie stark unser 

Lebensstil das Klima beeinflusst.  

Wer seinen Fußabdruck kennt, kann gezielt dort ansetzen, wo die 

Wirkung am größten ist, z. B. bei Ernährung, Mobilität oder 

Energieverbrauch. Die nachfolgende Grafik zeigt, wie die Bilanz in 

Deutschland im Durchschnitt aussieht.  
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Im Durchschnitt entfallen von den gesamten jährlichen 10,4 

Tonnen Treibhausgasemissionen eines Deutschen rund 27 Prozent 

der Treibhausgasemissionen auf Wohnen und Strom, 19 Prozent 

auf Mobilität und 15 Prozent auf Ernährung. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass die Emissionen für die Herstellung von 

Möbeln, Textilien und anderen Gütern und Dienstleistungen in der 

Kategorie Sonstiger Konsum enthalten sind. 

Es gibt große Unterschiede beim persönlichen CO₂-Ausstoß. Die 

sparsamsten 10 Prozent der Menschen in Deutschland 

verursachen im Schnitt nur etwa 7 Tonnen CO₂-Äquivalent pro Jahr 

– das sind rund 40 Prozent weniger als der Durchschnitt. Die 

10 Prozent mit dem höchsten Ausstoß liegen dagegen bei 17,7 

Tonnen CO₂-Äquivalent. Das ist mehr als doppelt so viel wie die 

besten 10 Prozent und über 50 Prozent mehr als der deutsche 

Durchschnittswert. 

Hier sind drei kostenlose Online-Rechner, die helfen, den eigenen 

CO₂-Fußabdruck zu ermitteln: 

1. Umweltbundesamt CO₂-Rechner 

https://uba.co2-rechner.de 
→ Offizieller Rechner des Umweltbundesamtes, sehr detailliert und 

zuverlässig. 

2. WWF CO₂-Rechner 

https://www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/wwf-

co2-rechner 
→ Einfacher Einstieg, mit Tipps zur Reduzierung. 

3. KlimAktiv CO₂-Rechner 
https://www.klimaktiv.co2-rechner.de 
→ Sehr detailliert, mit individuellen Anpassungsmöglichkeiten für 

Mobilität, Ernährung und Energie.
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Vom Wissen zum Handeln: Praktische Tipps 

Klimaschutz beginnt nicht erst in der großen Politik – er fängt bei 

uns zu Hause an. Jede kleine Entscheidung im Alltag kann einen 

Unterschied machen: ob beim Wohnen, im Garten, beim 

Einkaufen oder unterwegs. Gemeinsam können wir dazu 

beitragen, unsere Umwelt zu bewahren und Ressourcen zu 

schonen. Nachfolgend haben wir einfache und wirkungsvolle 

Ideen für mehr Nachhaltigkeit im Alltag zusammengestellt.  

 

Energie sparen und Ressourcen schonen – so geht’s zu Hause  

Im eigenen Zuhause steckt viel Potenzial für Klimaschutz. Schon 

kleine Veränderungen können Energie sparen, Kosten senken und 

die Umwelt entlasten.  

✓ Heiztemperatur senken: Schon 1 °C weniger spart bis zu 

6 Prozent Heizkosten. 

✓ LED statt Glühbirne: Moderne LEDs verbrauchen bis zu 80 

Prozent weniger Strom. 

✓ Standby vermeiden: Geräte ganz ausschalten oder 

Steckdosen-leisten mit Schalter nutzen. 

✓ Dämmung prüfen: Gut gedämmte Fenster und Türen halten 

Wärme im Haus und senken den Energieverbrauch. 

 

Achtung Falle: Beim Klimaschutz lauern Rebound-Effekte. Sie entstehen, 

wenn Einsparungen durch effizientere Technologien oder Verhaltens-

änderungen teilweise oder vollständig durch zusätzlichen Verbrauch 

wieder aufgehoben werden - etwa wenn ein sparsames Auto zu mehr 

Fahrten führt oder effiziente Elektrogeräte zur Nutzung von mehr 

Geräten verleiten. Kurz gesagt: Verbesserungen können verpuffen, wenn 

sie zu Mehrkonsum führen. 
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Natürlich nachhaltig: Tipps für Garten, Küche und Einkauf 

Unser Garten und unsere Küche sind Orte, an denen wir direkt 

Einfluss auf die Natur nehmen können. Mit bewusster Pflege, 

regionalen Lebensmitteln und cleveren Haushaltsideen tragen wir 

zum Klimaschutz bei – und genießen dabei gesunde Vielfalt. 

✓ Kompost nutzen: Küchen- und Gartenabfälle kompostieren 

statt in die Tonne – spart Müll und liefert natürlichen Dünger.  

✓ Regional und saisonal einkaufen: Kurze Transportwege 

reduzieren CO₂ und unterstützen lokale Betriebe.  

✓ Plastik vermeiden: Stofftaschen, Glasflaschen und un-

verpackte Lebensmittel bevorzugen. 

✓ Reste kreativ verwerten: Aus Gemüseschalen Brühe kochen 

oder altes Brot zu Croutons verarbeiten – spart Lebensmittel.  

✓ Portionen anpassen: Lieber kleinere Mengen kochen und bei 

Bedarf nachlegen – reduziert Lebensmittelverschwendung.  

✓ Kühlgeräte richtig einstellen: Kühlschrank auf 7 °C, Gefrier-

fach auf -18 °C – spart Energie und hält Lebensmittel frisch.  

✓ Selbst anpflanzen: Kräuter oder Gemüse im Garten oder auf 

der Fensterbank – spart Verpackung und Transport.  

✓ Ungewöhnliche Teile nutzen: Karottengrün für Pesto oder 

Radieschenblätter für Salat – weniger Abfall, mehr 

Geschmack.  

 

Nicht verzagen: Klimawandel ist ein globales Problem und das eigene 

Handeln wirkt im Vergleich winzig. Medienberichte über große 

Emittenten oder politische Untätigkeit verstärken den Eindruck: „Mein 

Beitrag bringt nichts.“ Doch jede Entscheidung zählt – gemeinsam mit 

Millionen anderen summieren sich auch kleine Beiträge zu signifikanten 

Minderungen des Treibhausgasausstoßes. Wir handeln schließlich nicht 

nur für uns, sondern für alle, die nach uns kommen. 
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Klimafreundlich unterwegs und aktiv  

Wie wir unterwegs sind, macht einen großen Unterschied für die 

Umwelt. Ob kurze Wege oder längere Strecken: Mit 

klimafreundlichen Alternativen sparen wir CO₂ und oft auch Geld. 

Werden kurze Wege zu Fuß oder mit dem Rad genommen, hält das 

zudem auch noch fit. Wir können aber noch mehr tun.  

✓ Fahrgemeinschaften bilden: Weniger Autos auf der Straße, 

weniger CO₂ – dabei können auch Mitfahr-Apps helfen.  

✓ Auto bewusst fahren: Reifendruck prüfen, vorausschauend 

fahren – spart Sprit.  

✓ E-Mobilität prüfen: Elektroauto oder E-Bike als Alternative für 

längere Strecken. 

✓ Urlaub in der Region: Heimische Ausflugsziele entdecken statt 

Flugreisen.  

✓ Fahrten bündeln: Statt mehrmals in die Stadt zu fahren, alle 

Erledigungen in einer Tour erledigen – spart Zeit und CO₂.  

✓ Tempo reduzieren: Auf Landstraßen und Autobahnen 10–

20 km/h langsamer fahren spart deutlich Kraftstoff.  

✓ Leicht reisen: Weniger Gewicht im Auto (z. B. Dachboxen nur 

bei Bedarf, Kofferraum entrümpeln) senkt den Verbrauch.  

 

Gewohnheiten überwinden: Menschen handeln oft nach Routinen, weil 

sie Zeit und Energie sparen. Gewohnheiten geben zudem Sicherheit; 

Veränderungen sind ungewohnt und wirken zunächst aufwendiger. So 

geht es nahezu jedem. Veränderung beginnt im Kleinen: Wer Schritt für 

Schritt neue Routinen etabliert, macht nachhaltiges Handeln 

selbstverständlich. Gemeinsam mit anderen und durch sichtbare Erfolge 

wird aus anfänglicher Mühe bald ein gutes Gefühl – für sich selbst und 

fürs Klima. 
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Bewusst genießen – nachhaltig handeln im Alltag 

Freizeit und Konsum prägen unseren ökologischen Fußabdruck 

stärker, als wir oft denken. Ob Kleidung, Elektronik oder Hobbys – 

jede Kaufentscheidung hat Auswirkungen auf Umwelt und Klima.  

✓ Second-Hand statt neu kaufen: Kleidung, Möbel oder Bücher 

gebraucht erwerben spart Rohstoffe und Energie. 

Flohmärkte, Tauschbörsen oder Online-Plattformen sind eine 

gute Alternative. 

✓ Reparieren statt wegwerfen: Defekte Geräte oder Kleidung 

müssen nicht gleich in den Müll. Viele Dinge lassen sich mit 

wenig Aufwand reparieren. 

✓ Leihen statt besitzen: Werkzeuge, Geräte oder sogar Kleidung 

für besondere Anlässe können oft ausgeliehen werden. Das 

spart Geld und Platz und vermeidet unnötige Produktion. 

✓ Digital statt Papier: Tickets, Rechnungen und Zeitschriften 

möglichst online nutzen. Das reduziert Papierverbrauch und 

spart Transportwege. 

✓ Qualität vor Quantität: Lieber weniger kaufen, dafür lang-

lebige und hochwertige Produkte. Das schont Ressourcen und 

vermeidet ständigen Ersatzbedarf. 

 

Niemand möchte Außenseiter sein: Soziale Normen und das direkte 

Umfeld prägen unser Verhalten stärker, als uns oft bewusst ist. Wenn 

klimaschädliches Handeln in der eigenen Umgebung üblich ist, steigt die 

Wahrscheinlichkeit, dass wir selbst mitziehen – aus dem Wunsch nach 

Zugehörigkeit und Anerkennung. Deshalb ist es entscheidend, positives 

Verhalten sichtbar zu machen und gemeinsam neue Standards zu setzen: 

durch Vorbilder, gemeinsame Aktionen und offene Kommunikation. So 

wird Nachhaltigkeit vom Ausnahmefall zur Selbstverständlichkeit
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Gemeinsam handeln statt nur reden 

Klimaschutz gelingt am besten gemeinsam – und Vereine wie die 

LandFrauen haben dafür ideale Voraussetzungen. Gemeinschafts-

aktionen verbinden nicht nur Menschen, sondern zeigen, wie 

einfach und wirkungsvoll nachhaltiges Handeln sein kann. Aktivität 

spart Ressourcen, stärkt das Bewusstsein und macht Spaß. Hier 

sind einige Ideen, wie ihr als Verein aktiv werden könnt. 

1) Regionale Kochabende: Gemeinsames Kochen mit saisonalen 

und regionalen Zutaten. Tipp: Rezepte austauschen und ein 

kleines „Klima-Kochbuch“ erstellen. 

2) Kleidertausch-Party: Nachhaltige Mode fördern, Ressourcen 

sparen. Tipp: Workshop „Upcycling – aus Alt mach Neu“. 

3) Pflanzaktionen: Streuobstwiesen, Blühstreifen oder Gemein-

schaftsgärten anlegen. Das fördert Biodiversität und 

regionale Lebensmittelversorgung. 

4) Repair-Café organisieren: Gemeinsam kaputte Geräte oder 

Kleidung reparieren statt wegwerfen - Kooperation mit 

lokalen Handwerkern suchen.  

5) Fahrgemeinschaften und Rad-Aktionen: „Autofrei-Tag“ oder 

gemeinsame Radtouren mit Klimaschutz-Infos.  

6) Workshop „Klimafreundlicher Alltag“: Praktische Tipps zu 

Ernährung, Energie und Konsum.  

7) Lebensmittel-Retter-Aktion: Kooperation mit Supermärkten, 

um überschüssige Lebensmittel zu verwerten. 

8) Nachhaltige Feste: Vereinsfeste mit regionalem Catering, 

Mehrweggeschirr und Müllvermeidung.  

9) Tauschbörse: Kleidung, Bücher oder Haushaltsgegenstände 

tauschen statt neu kaufen. 
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Klimaschutz in der Region entdecken 

Die Region Weser-Ems bietet zahlreiche Möglichkeiten, 

Klimaschutz mit Gemeinschaft und Erlebnis zu verbinden – von 

nachhaltigen Ausflügen bis hin zu Veranstaltungen, die Natur und 

Regionalität in den Mittelpunkt stellen. Hier sind ein paar 

Ausflugtipps.  

Moor & Energie-Rundroute  

Eine etwa 43 km lange Fahrradroute durch das Bourtanger Moor 

im Emsland mit Stopps an Moormuseum, Aussichtspunkten und 

Erdöl- sowie Erdgasförderstätten verbindet Naturerlebnis mit 

interessanter Wissensvermittlung.  

Begehbare Windkraftanlage Westerholt (Ostfriesland) 

In Ostfriesland gibt es eine von insgesamt zwei begehbaren 

Windkraftanlagen in Deutschland. Es sind "nur" 297 Stufen bzw. 

ca. 60 Meter Aufstieg, um auf die begehbare Aussichtsplattform zu 

gelangen. Dort gibt es viele Informationen zur Anlage und dem 

Thema Windenergie. 

Umweltzentrum Cloppenburg 

Auf dem rund 2 ha großen Lernort gibt es ein Bienenhaus, 

Naturbiotopen, Kräuterspiralen, ein Barfußpfad und vieles mehr.  

Ideal für Workshops oder geführte Aktionen rund um Biodiversität, 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit.  

Klimahaus Bremerhaven 

Der Besuch der interaktiven Dauerausstellung zu Klimazonen (z. B. 

Regenwald, Antarktis), betrieben mit innovativer Technik (Kraft-

Wärme-Kopplung, Erdwärme, Solarstrom) ist lehrreich und 

spannend für alle Altersgruppen. 
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Weitere Anlaufstellen & Formate 

Vorträge 

Die Verbraucherzentrale Niedersachsen bietet Vorträge (z. T. 

online) zu klimarelevanten Themen (z. B. Sanierung Gebäude und 

Fördermittel, klimafreundliche Ernährung und vieles mehr) an. => 

https://www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de 

Die Zukunftsregion4Klima – eine Initiative der vier Landkreise 

Vechta, Ammerland, Cloppenburg und Oldenburg – bieten 

Bildungsangebote, Workshops und Vortragsveranstaltungen zum 

Klimawandel und Klimaschutz an. => https://region4klima.de/ 

Die Umweltstiftung Weser-Ems bietet nicht nur interessante 

Vorträge an, sondern führt auch spannende Exkursionen durch wie 

etwa zur Hunteschleifen-Renaturierung und zu Moor-Projekten. 

=> https://uwe-stiftung.de/ 

Viele Landkreise in der Region Weser-Ems haben eine Fachstelle 

Klimaschutz bzw. ein Klimaanpassungsmanagement eingerichtet, 

die u. a. Vorträge, Beratung und Informationsmaterial anbieten.  

 

Buchtipps 

Der Klimawandel: Ursachen, Folgen, Risiken: Stefan Rahmstorf & 

Hans Joachim Schellnhuber erklären leicht verständlich und 

wissenschaftlich fundiert physikalischen Grundlagen zum 

Klimawandel, gehen auf globale Folgen ein und zeigen 

Handlungsoptionen auf.  

Klimawandel: Was er für uns bedeutet, wie wir damit umgehen: 

Der bekannte Klimaforscher Mojib Latif erklärt gut verständlich die 

Fakten und zeigt praxisnahe Lösungen. 

 

https://www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/
https://region4klima.de/
https://uwe-stiftung.de/
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Die große Transformation: Eine Einführung in die Kunst 

gesellschaftlichen Wandels: Der ehemalige Präsident der 

Universität Oldenburg Uwe Schneidewind zeigt, wie Klimaschutz 

nicht nur technisch, sondern auch gesellschaftlich gelingen kann. 

Die unbewohnbare Erde: Leben nach der Erderwärmung: David 

Wallace-Wells beschreibt drastisch die möglichen Szenarien bei 

ungebremstem Klimawandel und regt zum Nachdenken an.  

Wir sind das Klima!:  Jonathan Safran Foer erklärt leicht 

verständlich, warum wir trotz Wissen nicht handeln und wie kleine 

Schritte (z. B. Ernährung) große Wirkung haben können. 

Die Psychologie des Klimawandels: Barrieren wir Verdrängung, 

Gewohnheiten und soziale Normen werden von Melanie Treffers 

& Felix Peter erklärt und gezeigt, wie diese überwunden werden 

können.  

 

Podcasts 

Klimazentrale ist ein Angebot der Helmholtz Klima-Initiative, in 

der Wissenschaft kompakt und verständlich erklärt wird. => 

https://www.helmholtz-klima.de/aktuelles/resonator-klima-

podcasts 

Mission Energiewende legt den Fokus auf Energiewende und 

Klimapolitik => https://detektor.fm/serien/mission-energiewende 

Über Klima sprechen – Tipps zur Kommunikation u. Engagement 

=> https://klimakommunikation.klimafakten.de/download-

handbuch/ 

 

https://www.helmholtz-klima.de/aktuelles/resonator-klima-podcasts
https://www.helmholtz-klima.de/aktuelles/resonator-klima-podcasts
https://detektor.fm/serien/mission-energiewende
https://klimakommunikation.klimafakten.de/download-handbuch/
https://klimakommunikation.klimafakten.de/download-handbuch/
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